
Wellensieker Schlussakkord zum 2:1
Fußball-Bezirksliga: Der VfR fährt die Ernte gegen Rietberg erst in der 87. Minute ein.

Brake mit starker zweiter Hälfte zum klaren Sieg über Hiddenhausen.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Wellensieks 2:1-
Heimsieg über Rietberg kos-
tete Trainer Ede Hertel Ner-
ven und Stimmbänder. Der
TuS Brake bescherte Co-Trai-
ner René Sprenger nachträg-
lich zum 30. Geburtstag einen
deutlichen Heimsieg .
VfR Wellensiek – Viktoria

Rietberg 2:1 (1:0). Wellen-
sieks Trainer Ede Hertel war
auch geraume Zeit nach dem
Abpfiff noch euphorisiert von
der Leistung seiner Mann-
schaft. „Ich habe gefühlt eine
Zerrung in den Stimmbän-
dern“, meinte Hertel. Dabei
hatte die Partie ganz nach sei-
nem Geschmack begonnen.
Nach einer sehr guten Pres-
singaktion der Rottmannsho-
fer war Mussa Mohand Arifi
zur Stelle und schloss kühl
zur frühen VfR-Führung ab
(4.). Bis zur Pause tat sich
dann zunächst nicht allzu viel,
das sollte sich im zweiten
Durchgang aber ändern. Riet-
berg drückte und kam in der
63. Spielminute zum 1:1. Her-
tel: „Nach dem Ausgleich war
alles drin. Sieg VfR, Unent-
schieden, Sieg Rietberg.“ Bei-
de Teams hatten diverseGroß-
chancen, verpassten aber, die-
se zu nutzen. In der 67. Mi-
nute brachte Hertel Taha Aj-
darMoulla,dererstmals indie-
ser Saison nicht in der Wel-
lensieker Startelf stand. Her-
tel: „Da muss ich mich aus-
nahmsweise mal selber loben,
mein Plan ist voll aufgegan-
gen.“ Hatte der Coach doch
von Ajdar Moulla zuletzt nicht
mehr ganz so starke Auftritte
gesehen, so forderte er, es ihm
zu beweisen. Und Ajdar Moul-
la folgte seinem Trainer, in-
dem er in der 87. Minute den
Ball für Florian Lotthammer
auflegte, der wiederum zum
2:1 traf und damit den Sieg
unter Dach und Fach brachte.
Hertel: „Das war ein richtiges
Kampfspiel, aber auch solche
Spiele muss man einfach mal
gewinnen. Das hat meine
Mannschaft richtig gut ge-
macht.“
TuS Brake – SpVg. Hid-

denhausen6:2(2:1).DieBra-
ker zeigten beim deutlichen
Heimsieg über Hiddenhausen
eine gute Leistung. Chukwu-

ma Agwenedu schloss in der
neunten Spielminute einen
fein vorgetragenen Ein-Kon-
takt-Angriff des TuS zur Füh-
rung ab. Brakes Trainer Holm
Windmann sagte: „Das war
von den sechs gemachten das
schönste Tor, weil es prima
herausgespielt war.“ Daniel
Kuchorz erhöhte auf 2:0 (19.).
Quasi mit dem Halbzeitpfiff
machte Hiddenhausen mit
dem Anschlusstreffer es noch-
mal spannend (45.). Brake
zeigte aber die perfekte Reak-
tion und zog durch Agwune-
du(47.)undNorickEpke (54.)
auf 4:1 davon. Hiddenhausen
konnte zwar nochmal verkür-
zen (55.), doch Epke (81.)
und Michael Zech (88.) mach-
ten alles klar. So konnte Bra-
kes Co-Trainer René Sprenger
nachträglich zu seinem30.Ge-

burtstagwohlgelaunt den Bra-
ker Sportplatz fegen. Wind-
mann lachend: „Er war stark
am Handfeger.“
FC Türk Sport – SC Pecke-

loh II 2:1 (0:0). Türk Sports
Trainer Soner Dayangan war
über den Sieg sehr erfreut.
Aber. „Wir hätten es eher klar-
machen können:“ Letztlich ha-
be es aber auch so gereicht.
Mit sich selbst war Dayangan
auch zufrieden. „Ich habe bei-
de Torschützen eingewech-
selt. Das ist für einen Trainer
auch mal ganz schön.“ Der FC
Türk Sport ließ in der ersten
Hälfte einigeGroßchancen lie-
gen, machte es im zweiten Ab-
schnitt dann deutlich besser.
Dayangan: „Wir haben in der
Offensive etwas umgestellt,
das hat gut geklappt.“ Dogu-
kan Demiray traf zum 1:0

(63.), Filip Dissios erhöhte auf
2:0 (74.). Der Anschlusstref-
fer für die Peckeloher Reserve
fiel per Strafstoß in der drit-
ten Minute der Nachspielzeit.
FC Gütersloh II – SC Hi-

cret 6:1 (2:0). Beim Tabel-
lenführer gab es für den SCHi-
cret nichts zu holen. Schon
nach 20 gespielten Minute
führte die Zweitvertretung des
FC Gütersloh 2:0 (12., 20.).
Nach dem Seitenwechsel kam
Hicret durch Ngagne Demba
Seck zum Anschluss (50.),
doch nur fünf Minuten später
hatte Gütersloh schon wieder
das 3:1 erzielt. Die weiteren
Treffer fielen in der 66., 87.
und 89. Minute.
Türkgücü Gütersloh – VfB

Fichte6:2 (1:0).DerVfBFich-
te bleibt im Bezirksliga-Tabel-
lenkeller stecken. Zwar konn-

ten die „Hüpker“ durch Walid
Yerima (63.) und Kürsat Ce-
lik (71.) den vorausgegange-
nen 0:2-Rückstand noch auf-
holen, doch Türkgücü drehte
in der Schlussphase auf und
ließ vier weitere Tore folgen.
SuK Canlar – SC Wieden-

brück II 3:2 (1:2). Der SuK
Canlar hat seine Negativserie
beendet und im Kellerduell
mit der zweiten Mannschaft
des SC Wiedenbrück einen
sehr wichtigen Dreier einge-
fahren. Trainer Erdem Eroglu
musste nach dem Abpfiff erst
einmal durchpusten: „Das war
ein mega-wichtiger Sieg für
uns, gefühlt ein Neun-Punkte-
Spiel.“ Saliou Abou traf zum
1:1 (34.), Hakim Aytan zum
2:2 (87.) und Hasan Kizil-
kaya mit einem direkten Frei-
stoß zum 3:2 (90.+3).

Die Wellensieker Florian Lotthammer (v.l. gelbe Trikots) und Moritz Schmidt schauen genau hin, wie sich Kollege Christian Sie-
mens gegen Rietbergs Marc Birkenhake anstellt. Am Ende freute sich der VfR über einen 2:1-Heimerfolg. Foto: Peter Unger

Arminia-Nachwuchs hat Grund zum Jubeln
Jugendfußball: Der U17 gelingt gegen den VfB Waltrop ein 2:0-Erfolg. Die A-Junioren treffen

in der Bundesliga beim MSV Duisburg auf einen zunächst destruktiven Gegner und holen ein Remis.

Bielefeld (tri). Ungeschlagen
gingen die Junioren-Bundes-
ligateams des DSC Arminia
aus diesem Wochenende. Die
U17 feierte einen moralisch
sehr wichtigen Sieg.
U19-Bundesliga: MSV

Duisburg – DSC Arminia 2:2
(1:1). Etwas auf dem fal-
schen Fuß erwischt wurden
die A-Junioren aus Bielefeld.
Die Trainer um Chefcoach
Marcel Drobe hatte die DSC-
Elf auf einen spielerisch star-
ken Gegner vorbereitet. Tat-
sächlich agierten die Duisbur-
ger aber aus einer kompakten
defensiven Grundordnungmit
einer Fünferkette. „Sie haben
überwiegend mit langen Bäl-
len operiert, auch wenn sich
in unserem Drittel gezeigt hat,
dass sie offensiv starke Spie-
ler haben“, sagte Drobe. Sei-
ner Mannschaft kreidete er je-
doch an, dass es technisch un-
sauber agiert und aufgrund
eines mangelhaften Passspiels
„nie richtig ins Spiel“ gefun-
den habe.
Nach Standardsituationen

waren die Arminen allerdings
gefährlich. Hier zeichnete sich
Spielgestalter Tom Krüger er-
neut als „kreativer Master-
mind“ aus und bereitete mit
seiner Ecke das erste Tor vor.

NiklasMöllers verlängerte den
Ball und Adrian Nezir ver-
senkte ihn im Tor der Hei-
melf. „Wir haben das Spiel da-
nach zwar nicht kontrolliert,
es gab aber eigentlich keine
Gefahr für unser Tor“, sagte
Drobe. Dennoch traf Duis-
burgmitdemHalbzeitpfiff. Ar-
tem Zaloha kam raus und traf
laut Meinung des Schieds-
richters in einem Duisburger
Konter erst den Gegner und
dann den Ball – Drobe hatte
es umgekehrt gesehen. Kaan
Inanoglu bedankte sich und
verwandelte den Strafstoß.
Nach dem Seitenwechsel

änderte sich das eher des-
truktiveBild,wasDuisburg ab-
gab, zwar nicht. Trotzdemwar
es der MSV, der nach 63 Mi-
nuten in Führung ging. „Wir
waren einfach nicht konzen-
triert genug in den Zwei-
kämpfen“, nannte Drobe ein
generelles Manko des DSC an
diesemWochenende. Nur fünf
Minuten später glich Fabiano
Krasnic aus, als der DSC selbst
aufdasDuisburgerMitteleines
langen Balls zurückgriff und
Krasnic vollendete. Dass Ar-
minia nicht der dritte Sieg in
Folge gelang, konnten jedoch
auchzweiPlatzverweisegegen
Duisburg in der Schlussphase

nicht herbeiführen.
DSC: Zaloha – Afolabi, Möl-

lers, Nezir, Lukas – Obermey-
er – Krasnic, Kiewitt – Krüger
(81. Lippert) – Koch, Burlage
(61. Harun Köse).
U17-Bundesliga: DSC Ar-

minia – VfB Waltrop 2:0
(1:0). Erleichtert und mit ta-
bellarischem Blick nach oben
gehen die Arminen aus dem
Spiel mit dem bereits abge-

schlagenen Schlusslicht Wal-
trop. Der VfB hat bisher erst
einen Punkt eingefahren.
„Dennoch bekommen wir
gegenkeinTeaminderLigaet-
was geschenkt, Waltrop hat
lange stark gekämpft“, beton-
te Gabriel Imran.
Der DSC-Trainer sah, dass

sein personell verändertes
Team zunächst gar unter
Druck geriet. „Wir hätten auch

in Rückstand gehen können“,
meinte Imran. Der Platz in
Brackwede war wieder be-
spielbar, aber wetterbedingt
aufgeweicht. „In der Bundes-
liga muss aber nach Möglich-
keit auf Rasen oder auf einem
zertifizierten Kunstrasen ge-
spielt werden“, so Imran.
Mit zunehmender Spielzeit

brachte der DSC seine indivi-
duelle Überlegenheit aber auf
den Platz. „Wir haben be-
wusst die Duelle Mann gegen
Mann gesucht“, beschrieb Im-
ran. Das Tor zum 1:0 (44.) re-
sultierte jedoch aus einem se-
henswerten Angriff über Ta-
nay Cosar und Daniel Nsum-
bu, an dessen Ende dann Leo
Haase einnetzte.
NachdemSeitenwechselbe-

saß der DSC mehr Spielkon-
trolle und kam nach 63 Minu-
ten zum beruhigenden 2:0
durch Angreifer Cosar. „Da-
nach hätten wir noch das drit-
teTormachenkönnen“,sprach
Imran von einer zunehmen-
den Überlegenheit, je länger
das Spiel dauerte. Doch es
reichte ja auch so.
DSC: Fleseriu – Bären-

waldt, Walter, Böcking, Web-
ber (61. Khani) – Damrath,
Dick – Haase (80. Gross) –
Nsumbu, Cosar, Richter.

Leo Michel Haase feiert sein 1:0 für Arminias U17 gegen den
VfB Waltrop, die Kollegen eilen zum Jubel herbei. Foto: Unger

2:4 – desaströse
Dornberger verlieren

Fußball-Landesliga: TuS-Coach Horstmann
sieht „die schlechteste Leistung des Jahres“.

Bielefeld (bazi). Der TuS
Dornberg konnte beim FC Bad
Oeynhausen seine zuletzt gu-
ten Leistungen nicht bestäti-
gen und verlor letztlich 2:4.
Dornbergs Trainer Jens

Horstmann war nicht nur
schwer enttäuscht von seiner
Mannschaft, er nahm sie auch
hart ins Gericht: „Das war die
schlechteste Leistung, die ich
in diesem Jahr von irgendei-
ner Mannschaft gesehen ha-
be.“ Dabei hatte der TuS viel-
versprechend begonnen.
Charley Achtereekte markier-
te in der sechsten Spielminu-
te nach einer Ecke die Dorn-
berger Führung. Danach al-
lerdings brach die Mann-
schaft komplett ein. Horst-
mann: „Zuallererst muss man
sagen, dass Bad Oeynhausen
das Spiel verdient gewonnen
hat. Dafür reichte allerdings

eine durchschnittliche Leis-
tung.“ Oeynhausen nutzte ein-
fach die Dornberger Fehler.
Und von denen gab es laut
Horstmann einige. „Wir ha-
ben gefühlt immer genau das
Gegenteil von dem gemacht,
was wir uns vorgenommen
hatten“, grantelte der Dorn-
berger Trainer. In der zwei-
ten Halbzeit habe der TuS kei-
nerlei Verlagerung hinbekom-
men. „Das war eine desaströ-
se fußballerische Leistung von
uns“, soHorstmann.Denzwei-
ten Dornberger Treffer erziel-
te Clemens Bachmann zum
2:4 (87.)
TuS Dornberg: Leier – Stru-

we, Schmidt (46. Bölt), Ach-
tereekte (83. Pytlik), Schier-
baum,D. Kuck, Stockhaus (86.
Klois), Felske (66. Versick), L.
Kuck, Bachmann, Kühn (76.
Vata)

Erster Saisonsieg für
Oldentruper Damen
Tischtennis: Der VfL überrascht beim
9:1-Erfolg über Spitzenreiter TV Voerde.

Bielefeld (h-dk). Große Er-
leichterung bei den Tischten-
nis-Damen des VfL Olden-
trup. Gegen den TV Voerde II
sammelte der NRW-Ligist die
ersten Pluspunkte ein. Die 2.
Mannschaft der SV Brackwe-
de ging dagegen bei ihrem
Gastspiel in Bochum leer aus.
Damen-NRW-Liga: VfL Ol-

dentrup – TV Voerde 9:1.
Trainer Joachim Middendorf
konnte seine Zufriedenheit
nach dem ersten Saisonsieg
nicht verbergen, schließlich
war mit diesem Erfolg gegen
den aktuellen Spitzenreiter
kaum zu rechnen gewesen.
„Heutemuss ichmeinerMann-
schaft ein Riesenkompliment
machen. Sie hat taktisch und
kämpferischallesgegebenund
die bisher beste Saisonleis-
tung geboten“, lobte Midden-
dorf sein Team. Besonders in
den Doppeln konnte der VfL
überzeugen und durch die Sie-
ge von Menne/Rauschenbach
und Mattheus/Middendorf

eine Art Vorentscheidung er-
zwingen. IndenfolgendenEin-
zeln war der VfL dann nicht
mehr zu stoppen. Melanie
Menne (2), Lucca Mattheus
(2),DanielaRauschenbach(2)
und Annette Middendorf
machten die kleine Sensation
perfekt.
Herren-NRW-Liga: TT-

Team Bochum – SV Brack-
wede II 9:6. Lange Zeit hatte
dieBrackwederDelegationauf
einen Punktgewinn in Bo-
chum gehofft, doch nach
einem spannenden Spielver-
laufmusste siedoch ineineun-
glückliche Niederlage einwil-
ligen. Zu Beginn der Partie er-
spielten sich die Gäste dank
der Doppelsiege von Lück-
mann/Mikus und Korte-
kamp/Nagel eine 2:1-Füh-
rung, konnte diese aber nicht
verteidigen. Nur Lars Lück-
mann, Chris Klinksiek, Frank
Nagel und Joel Safar konnten
sich in den Einzeln in die Sie-
gerliste eintragen.

Lucca Mattheus und ihre Oldentruperinnen servierten den TV
Voerde eiskalt ab. Foto: Andreas Zobe

Starker Referee
Fußball: Der 16-jährige SCBer Jona Siebert

wird in Kaiserau Lehrgangsbester.

Bielefeld (bazi). Fünf Tage
lang fand der Nachwuchs-
lehrgang des westfälischen
Verbandes für Schiedsrichter
inKaiserau statt. Der Kreis Bie-
lefeld hatte Jona Siebert zu
dem Lehrgang geschickt.
Vergleichbar ist dieser Lehr-

gang mit einem Trainingsla-
ger für talentierte Unparteii-
sche. Stellungsspiel, Regel-
kunde, Konformitätstest,
FIFA-Lauftest, Präsentationen
zu den Dauerbrennerthemen
wie beispielsweise Abseits. All
das und noch vieles mehr wa-
rendie Inhalte. Natürlich durf-

te neben all der „Arbeit“ auch
der Spaß nicht zu kurz kom-
men. So gab es zur Regenera-
tion einen gemeinsamen Ke-
gelabend.
Der 16-Jährige Jona Sieb-

ert, der bereits Spiele in der
Kreisliga A leitet, war voller
Vorfreude und hat das in ihn
gesetzte Vertrauen mehr als
zurückgezahlt. Als Lehrgangs-
bester kam Siebert aus Kaise-
rau zurück nach Bielefeld. Er
pfeift seit Februar 2022 für
den SC Bielefeld 04/26. Jona
Siebert ist auch Teil des U19-
Förderteams des Verbandes.
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